
Video- und Fernsehtechnik

FarbmBildmustermGenerator
CPG 9000
Mit der Vorstellung des Audioteils, der Strom versorgung, des
Analogteils und des HF-Modulators ist die Schaltungstechnik dieses
High- Tech-Colour-Pattern-Generators komplett beschrieben.

Teil 3

Audioteil (Bud 5)
Der A udiotei I des CPG 9000 ist in Ah-

hi Idung 5 ZLI sehen. U ii die Audio Koni-
ponenten eines PrLi flings zu testen. ist der
Bildniuster-Generator nit 2 Pegelton-Ge-
neratoren (I kHz und 3 kHz) ausgestattet.

Die Audiofrequenzen werden von der
Taktfrequenz des Mikrocontrollers abge-
leitet und si id somit quarzeenau.

/.unhchst hetrachten wir (lie Frzcugung
des 1 kHz-Pegeltons. Die 12 MI-Iz-Takt-

frequenz des M ikrocontiollers witd chip-
intern dLirch 6 getei It. so dat3 am ALE-
Ausgang des Controllers em 2 MHz-Si-
gnal hereitsteht. Dieses Signal wird dciii
Zhhlerhaustein IC 300 am Clock-Eingang
(Pin 10) ingefiihrt. Das an Pin 9 anstehen-
de I MHz-Si gnal wiid Pin 4 des Dczimal-
zhhlers IC 302 A zugefUhrt und mit Hil Ic
der kaskadierten Zhhler IC 302 A. B (111(1 IC
303 A his an I I kHz heruntergetci It.

lim ein nutzhares Audiosignal zu erhal-
ten, mul3 das an Pill 	 des IC 303 A in it

22	 ELVjournal 2/94



2700 AHOO P
ke

13 Cinch-

BU202 PinI

Si gria 1+ us aah7

P314	 0320

ZCv	 270
ker

10304

IL

11

-Cv

00302 AHOZI

Cinch-
Bu y hue

LHr +ZIZIZZH.

cinem Tastverhdltnis von I I anstehende
Rechtecksignal in eine sinustiirtuige Span-
flung unigewandelt werden.

Diese Aulgahe Liherni flint das mit dciii
Operationsvcrstiirker IC 304 A und exter-
ner Beschaltung aLtlgebaute Tieipal3filter
3. Ordnung.

Jedes Rechtecksignal besteht aus sinus-

!n1iigen Kurvenverldufen mit unterschied-
I icher Frequenz a id Amplitude. WLihrend
die (iriindwelle (in unseretu Fall I kHi.
mit der hdchsten Amplitude vertreten 1st,
betriigt die Amplitude der ersten Oherwel-
Ic (3 kHt) nur noch 113 c1cr Amplitude der
Grundwelle.

Uni ci nen sinusfOrmigen Kurvenverlau I.
mit der Fiekluenz der Grundwclle xii erhal-
ten, werden die Frequentanteile oherhalh
I kHz nut einem Tiefpal3filter herausgefil-
ten. Am Ausgang des Operationsverstiir-
Rers IC 304 A (Pill erhalten wir hercits
mit dieser einfachcn Schaltung cinen aus-
reichend klirrarmen, sinusfarnuigen Span-
nungsverlau 1.

ZurErzeugung des 3 kHz-Pcgeltons wird
iunachst die ALE-FreqLtenz durch 333
etcilt. d. h. nil! Hil Fe der 31'1, Lch-IJNI)-

(hatter IC 301 A, B witd tier Ziihlerstand
333 ausdecodiert and der ZLihlcr IC 300
zurüc kgesetzt.

Das an Q 9 anstehende Signal wird mit
IC 303 B nochntals durch 2 getcilt, so dal3
win am Aitsgang (Pill des Dezimalzdh-
lers ein 3 kHz-Signal mit eirtem Tastver-
liitlttiis von I : I erhalten.

In gleicher Weise wie beinu I kHz-Pe-

gelton enfolgt nut 1-lilfe des aktiven Filters
IC 304 B und exterruer Beschaltung das
Herausfi tern der 3 kHz-Grundwel Ic.

Die Audio-Signal-Selektion erfolgt. vom
Bedienprozessorgesteuert dberdie CMOS-
Analog-Schalter IC 305 und IC 306, wohei
die nachiolgenden Puffcrverstiirker IC 304
C and D gleichzeitig eine Pegelanpassung
auf Normpegel (775 mV ) vornehmen.

Ausgekoppelt witd das Signal des rech-
ten Stereo-Kanals dber die WiderstLinde
R 312, R 319 und das Audiosignal des
litiken Kanals dher die Widerstdnde R 316
and R 320 an den cntsprechenden Aus-
gangshuehsen. Den HF-Modulator wird
Ober R 3 IS mit dem selektierten Signal des
linken Kanals (Mono) versorgt.

Als weitenes Feature kann Fiber die 5po-
lige DIN-Buchse BU 300 der HF-Modula-
tor mit einem externen Audio-Signal z. B.
von ci neni Kassettenrecorder in Mono
modal iert werden.

Netzteil (Bud 6)
Ahhildutug 6 Leigt die Spannungsversor-

gang des Farh- B i Will aster-Generators. Wie
aits dern Netzteilschalthild ersichtlich ist,
arheitet der CPG 9000 mit den Beiriebs-
spantuingen + 12- V. +5 V digital. +5 V
analog and-S V. Der voll vergossene Netz-

Bild 5 zeigt die Schaltunçj des
Audioteils des CPG 9000

tratislorrnator nit ouigesprttxtetu Netzka-
hel und -stecker vet-fog! Fiber 3 SekLtndiir-
wicklungen. wohei die ohere Wicklung für
die Erzeitgutug der 12 V itnd die hetdcn
unteren Wicklungen für (lie dbrigert Span-
nun on zustLindig sitid.

Ein Transforniator, mit angespritztem
Netzkahel erlaubt trotz 230 V-Versorgung
jederzeit em gcfahrloses Arbeiten und ist
daher besonders auch hei eineni Bausaix
vorici I halt.

In) 12V-Zweig wird nach der Gleich-
richiung nut dein Ladeelko C 500 eine
erste Gloittung der unstahtlisierteiu Span-
tiLing vorgenonmuen.

Uher den als Schaltstu Fe arheitendetu
LLingstratusislor T 500 gelangt (lie unstahi-
lisierte Spanrtung aLtf (let) Eingatig (Pill
des Festspannungsreglers IC 500, all

 Ausgang die stabilisierte Gleichspan-
nitng votu + 12 V ansteht.

Die uber R 501 mit Strom versorgte
Leuchtdiode D 509 Client iur Betriebsan-

i ge
Die S V-\Vechselspannungen der hetden

unieren Trafowicklungen speisen je eitue
Mittelpunkt-Zwciweg-Gleichrichterschal-
tittug für (lie positive Lttid tuegative 5 V-
Versorgung. Anschliel3etid werden (lie
unstabilisierten Spatunitrtgen nit (let) Elkos
C 504 and C 505 gepuffert and ehenfalls
Fiber Transistorschalterstalen (1 501
T 503) den Eingdngen tier Spannungsreg-
icr (IC 501, IC 502 und IC 504) zugefdhni.

Wiihrend der Ausgang des Spannungs-
neglers IC 501 die +5 V-Versorgurtgsspan-
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Video- und Fernsehtechnik

flung für die digitalen SchaltLtngskompo-	 Zustand Uberhaupt al-11' eine Tastenhettiti- 	 grenzt die Leerlaulspannung an Pin 14 des
nenten I iefert, dient IC 504 zur Versorgung	 gung reagieren kann. wind IC 503 dher 	 IC 503 aul 12 V.
des enipi indlichen analogen Schaltungs- 	 R 509 i mmer mit Spannung Versorgt
teils. Am Ausgangdes Stabilisators IC 502	 (Standby). Die Z-Diode D 511 Client zum	 Analogteil (Bud 7)
kann die ehenlalls im Analogteil bendtigte 	 Schutz der integnierten Schaltung mid be-	 Die analogen Schaltungskomponenten
-5 V-Spannung cntnommen werden. 	 des CPU 9000 sind in AbbildLlng 7 zu

Die Spulen L 500 his L 502 verhindern 	
0	

sehen.
mit den vor- und nachgeschalteten Kon- 	

0 -	 =	 Zuniichst gelangen die von den, im digi-
densatoren, daB hochlrequente Stdrsignale 	 -	 talen Encoder (DENC) integriertell, DA-
in die SchaItLing des CPU 9000 eindringen	 Wandlern kommendenVideo-Signale auf
konnen oderaul das 230 V-Netz zurbckge- 	 3 identisch aulgehaute Filterstufen, deren
koppelt werden.	 -20	 Filtcrcharaktenistik Diagramm I zeigt.

Eingeschaltet wird der CPU 9000 pro- 	 Hier ist es hesonders wichlig, daB die hei
zessorunahhangi g dherdas D-FIip-Flop IC 	 30	 \	 9.07 MHz liegenden Storungen (13.5 MHz-
503 mit externer leschaltung. Bei jeder 	 \ (_	

Pixeltaki -4.43 MHz-Farhtrdgeufrequenz)
TastenheOitigun -des Tasters TA500wech-	 1	 weiiestgehend eleminiert werden. Filter
seln die Ausgiinge von IC 503 den Logik- 	 mit exaLt auldiese Frequenz abstimmhare
Pegel, wohei die RC-Komhination am	 0	 24	 6	 6 MHZ 10	 Diimplungspole sorgen hier für eine Si-
Reset-Eingang (R 505. C 509) beim Eifl- Diagrammi: Filtercharakteristik der 	 gnaldampiung von Ca. 45 his 50 dB.
stecken des Netzsteckers 11ir den definier- 	 drei an den Ausgängen des digitalen	 Ahgeschlossen werden die Filterstufenje-
ten Anfangszustand .,Aus' sorgen.	 Encoders eingesetzten Tiefpal3filter	 weils nut 75 Q(R 400 his R 402).

Damit das Gertit im aLisgeschalteten	 mit Dämpfurigspol bei 9,07 MHz	 Bevor wir mit der Frltiuterung des Vi-
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deo-Signalwegcs wciter fortlahren, wol-
len wir zuniichsi (lie Erzeugung des Multi-
burst-Signals erliiutern.

Für die Zeit des MIltiburst-Signals wird
mvom Encoder a BAS- Lind FBAS-Aus-

gang eine Treppenspannung ausgegeben,
die der mit T 417 und externer Beschaltung
aulgebauten Verstiirkerstu Ce zugefUhri
wird. Das 3,7fach verstiirkte und invertier-
te Signal wird Ober C 463 ausgekoppelt
und gelangt Ober den mit R 481 und C 464
aufgebauten TicfpaB aul' den Eingang des
in IC 404 inlegrierten VCOs (Voltage Con-
trolled Oszi Ilator).

Zusützlich wii'd der Treppenspannung
noch eine mit R 479 einstcllhare Gleich-
spann Lill gskomponente uberlagert, (lie so-
mit eine Verschiebung des Frequenzbe-
reichs erlauht.

Die Frequenz des spannungsgesteuerten
Oszillators wird durch (lie all 9 anlie-
gende Trcnnspan-
nung in Verbin-
dung mit den lol-
genden Kompo-
nenten bestiinnit:
Der Kondensator
zwischen Pill
und Pill 	 leg t (lie Grundfrequenz lest,
während der Widerstand all I I für die
maximale Frequenz und der Widerstand an
Pin 12 für (lie minimale Frequenz zustän-
dig ist.

Uher den Spannungstci Icr R 487. R 488
wird das an Pin 4 des VCOs (IC 404) an-
stehende Multiburst-Signal in (icr Ampli-
tude angepaI3t und zusiitzlich uber die Wi-
derstande R 485, R 486 mit eincr einstell-
haren Gleichspannungskomponente lurden
Schwarzpegel versehen.

Das Umschaltsignal für (las Multihursi-
Testhild hzw. das konihinierte Tesibild mit
M ultihurst-Antei I kommt von IC 114,
Pin 19 Lind wird mit Hilfe des IJND-Gat-
ters IC 401 A nut dem von IC 406, Pill
komnienden Austast-Signal verknüpft.

Da mi CPG 9000 kein direktes RGB-
Signal generiert wird bzw. vorhanden ist,
moB das RGB-Ausgangssignal mit Hilfe
des analogen PAL-Decoders (IC 402), aus
den Komponenten Chroma und BAS er-
zeugt werden. Zunüchst gelangt (las
Chroma-Signal hher C 409 auf einen mit
L406 und C 410 aulgebauten Parallel-
schwingkreis. Hier werden weitesigehend
alle auBerhalh der Farhtriigerlrequenz lie-
genden Spektralanteile ausgeliltert, so daB
das reine Farhart-Signal über C 423 auf
den Farbeingang (Pin 3) des Decoders ge-
langt.

Die an IC 400, Pin 4 anstehende BAS-
Komponente wird üher die Verzogerungs-
leitung VZ 500 dciii Y-Eingang (Pin 10)
des Decoders zugeführt. Dutch die Band-
hreiteneinengung im Farhkanal entstande-
nen Laufzeitunterschiede zwischen Farb-

Lind Y-Signal werden mit der VerzOge-
rungsleilung ausgeglichen.

Der Decoder nimmt (latin zusammen
mit (Icr externen Beschaltung, die im we-
sentlichen aus ciner 64 p5 GIas-Laufzeit-
leitung und wenigen passiven Bauelcmen-
tell (lie Decodierung der in Qua-
draturmoclulation vorl iegenden Farbi n for-
nation vor. Nach der Demodulation sIc-

hen (lie RGB-Signale an den Pins 12. 14
und 16 mit ca. 5 V-Signalampl itude an.

Die RGB-Signale werden anschliel3end
jeweils mit einem Spannungsteiler ( R 421
his R 426) auf die erforderliche Amplitude
herunlergeleilt, mit Hille (icr Transistoren
T403 his T 405 gepulTert (111(1 an (icr Scart-
Buchse BU 400 mit ciner Impedanz von
75 Q ausgekoppelt.

Urn cinen extern angeschlossenen Prüf-
ling in den RGB-Modus zu versetzen, kannin 

t dciii an (icr Geriiterückseite angeord-

nelen Schalter 5400 (lie RGB-Schaltspan-
flung akliviert werden.

Der auf der doppelten Farhträgerfrequenz
arheitende Refcrenztriigeroszillator wird
an den Pins 25 und 26 mit ci nern 8.86 MHz-
Quarz sowie einen C-Trimmer beschaltet.

Zur Einstellung von Helligkeit. Kon-
trast und Farhsüttigung stellt IC 104 puls-
weitenmodulierte Signale zur Verlügung,
(lie jeweils üher ciii Integrations-lied den
nut T 400 his T 402 aut'gehaulen Pu ff'erstu-
len zugefuhrt werden.

Die an den Emittern der Transistoren
anstehenden Gleichspannungen gelangen
dann auldie in IC 402 integrierten elektro-
nischen Potentiometer.

Des weiteren benötigt (icr PAL-Decoder
an Pill cinen Super-Sandcastle-Impuls.
(icr von IC 405 mit externer Beschaltun(l
hereitgcstcllt wird.

Das von L 403 kommende BAS-Signal-
gelangt Ober C 471 auf die mit 1) 401
aufgehautc Klenimstul'e sowic (lie Basis
des Transistors T 419. An dessen Kollek-
tor wird (las verst(irkte Signal darn in in-
vertierter Form ausgekoppelt und üher (lie
RC-GliederR 493 (lndC 475 sowieR 494.
und C 476 au 1(1 C in IC 405 i ntegrierten
Sync-Separatoren gegehen.

Nehcn (1cm an Pill des IC 405 anstc-
henden Super-Sandcastic- I mpul s Iicfcrt this
mit IC 406 aufgebaute Mono-Flop noch
ein horizontalfrequcntes Austast-Signal,
welches U. a. zur Sinuilation des Zeilen-
rückschlagimpulses Client.

Als niiclistes kehren wir noch cinnial zu
unseren Video-Signalen am Ausgang des
CMOS-Schalters IC 400 zurhck. Das

FBAS-Signal wird Ober C 411 auf den nut
T 406 und T 407 aulgehauten 2stuligen
Verstiirker gegeben und Ober C 44 sowie
den CMOS-Schaltcr IC 403 C zum HF-
Modulator geführt. Der nut T 406 und
T 407 aufgehaute 2stufigc Vidco-Verstär-
ker vcrsorgt (lie Scart-Buchsc BU 400 mit
deni FBAS-Signal.

Die getrennt zur VerfBgung stehenden
BAS- und Chronia-Signale werdenjeweils
ühereinen mitT412 hisT415 undextcrncr
Beschaltung aufgehauten 2stul'igen Ver-
stiirker all Mini-DIN-Buchse BU 403
a u sge kop lie It.

Des weiteren werden diese Signalkom-
ponenten gcnLitzt, urn cm, sowohl in (icr
Chroma-Aniplitude als auch im Video-
Pe-el einstcllhares, FBAS-Signal zu er-
zeugen.

Das in der Signal-Amplitude mit R 442
cinstellhare Chroma-Signal wird fiber

C 445 kapazitiv
aufdie Basis des

'g,	 Ernitterf'olgers
T 408 gegehen.
ani Emitter nie-
derohmig ausge-
koppelt Lind mit

R 447 zir BAS-Komponente summiert.
Das so entstandcne FBAS-Signal mit

ci nstcllharer Chroma-Aniplitude wird Ulf
(lie mit T 409 realisierte Transistorstufe
gekoppelt. (lcren Ausgangsaniplitucle Lind
SignalpolaritBt von (icr Stellung des Poten-
tionicters R 452 ahliiingt. In Mitteistellung
ist die Ausgangsamplitude 0, wlihrend hei
Linksanschlag em Videosignal mit negativ
gcri chteten Synclironi mpulsen Lind bei
Rechtsanschlag cm Video-Signal mit posi-
tiv gerichteten Synchroni iiipulsen zur Ver-
fBgung steht.

Ausgekoppclt wird das Video-Signal
Bher die mit T 410 Lind T 411 aufgehaute
Verstiirkcrstufe all BNC-Ausgangs-
huchse BU 402.

HF-Modulator mit PLL-Synthesi-
zer-Abstimmung (Bud 8)

Eine (Icr anspruchsvollstcn Loud entwick-
lungstechnisch gesehen am schwierigsten
zu realisierende Baugruppe des CPG 9000
ist (icr HF-Modulator-Baustein.

Die Schaltung (les Modulators mit PLL-
Synthesiier-Ahstimrnung. stufenni los em-
stellhare HF-PIN-Dioden-AhschwBchcr
Lind Ahstimmspannungsgenerierung ist in
Ahhildung 8 zu Schell.

Nicht nur die Schaltung, sondern ganz
hesonders auch (lie Anordnung (icr Bait-
eleniente auf der Leiterplatte und die Lei-
tcrbahnfuhrung spiclen hei den sehr hohen
Bildtriigerfrequenzcn (mu UHF-Berciclu his
855 MHz) eine entschcidende Rolle.

Aufgrund (icr günstigcren Leiterhahn-
f'Blurung Lind aus PlatzgrBnden wurdc die,
genau genonunien au	 ns 2 getrenten Modu-

A uJ3ergewohn fiche Features wie S-VHS- und RGB-A usgan
Genlock, Tasicitur-Back-up und Svnihesizer-Ahstiminung
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Video- und Fernsehtechnik

latoren hestchciide Baugruppe in SMD-
Tcchnologie realisiert. Lcdiglich der Ah-
stinirn-Synthcsizcrund die Ahstimni-Span-
nungserzeugung sind in herkönimlicher
Technik aufgehaut.

Doch nun zur Schaltung. Der mit IC 600
aulgebaute Modulator 1st für den UHF-
Bereich Kanal 21 his 69(470 his 855 MHz)
7ustandio	 mund der zwcite it IC 601 reali-
sierte ModLilalorüherstreicht den Frcquenz-
hereich von 132 MHz his 295 MHz, d. h.
den VIIF-Bcreich Band 111 und die Son-
derkanjile S his 20.

Es kOnnen sornit siirniliche Fernschfre-
qucnzen gencriert werden. mit Ausnahnic
der Sonclerkaniile 3 und 4 sowie der 3
liii VHF-Band I
unterhalb des
UKW-Bereichs	 Kotnftrtible
liegenden Karla-
le.	 des

Al s Niodu Ia-
torchip kornnit
der neLle Sic-
rnens-Baustein TDA5670X zuni Finsatz,
der üher einen Osiillatorausgang für die
PLL-Synthesizer-Ahsti III III Lill g verfügt.

Die Schaltunoen für den U H F- und VHF-
Bereich sind. his aol die exierne Beschal-
lung des all 3 his Pill zugdiiglichcn
syrnrnetrischen Colpitts-Osuillators iden-
ti sch aufgehaut.

Die Oszillatorfrequenz des UHF-Berei-
ches wird in erster Linie durch die Spule
L 601 und die beiden Varikap-Dioden
D 600, D 615 bestirnmt. D 601 und L 603
hi Iden die frequenzbestimmenden Bauele-
mente des für den VHF-  und Sonderkanal-
Bereich zustiindigen Modulators.

Sowohl für den 1-IF-ALisgang als auch
für den Oszillator hesitzt der Baustein ver-
schiedcnc Masseanschlüsse, die irn Lay-
out enisprechend zu herücksichtigen sind.
Urn die gefordcrle SchirrndLinipfung von
80 dB zwischen den Oszillatorpins 3 his 7
rind dein syrnrnetrischen H F-Mischeraus-
gang LL1 erreichen, istderperiphere Aufhau
sehr wichtig rind es sind entsprechend Ulf-
wendige Ahschi rniniaBnalimen erhrder-
I ich.

Die heiden IVlodulatorschaltungen wer-
dcii in at cii weseni lichen Punkten parallel
angesteuert, wohei gesteuert von den Port-
Ausgtngen des Synthesizers die Betriehs-
sJannung eniweder Ober T 603 dciii VHF-
Modulator oder Ober T 604 dciii till F-
Modulator zugeführl wird.

Das Videosignal mit negativ gerichic-
tern Synchronpegcl erhalten die Bausteine
kapazitiv jeweils all 12. Chipintern
wird des Videosignal dann auf Synchron-
pegel geklernmt.

Eine eingebaule Regelschaltung. ilie sich
auf den Spitzcnwciwert cinstellt. regelt
Video-Signalschwankungen von 6 dB au-
tornati scli uris.

Das Audio-Signal wird an Pin I jeweils
dern i nlegriertcn FM-Modulator zugc führt
Der Lill Anschlul3pins 19 rrnd 20 ange-
schlossenc Parallelschwingkreis hildet nut
den internen Kornponenten den Tontrdger-
Oszillator, wohei der BcdLimpfungswider-
stand den Bild-/Tontriiger-Amplitudenab-
stand von 12.5 dB gewiihrleistei. Bei der
Resonanzfrequenz von 5.5 MHz sot! XC
Lind XL ca. 800 Q und die Güte des Kreises
rnindesicns 25 helragen.

Letztcndlich vi id das FM-niodulierte
Tonsigrial zum Videosignal arkliert rind in
dciii 1-IF-Mischcr zrisarnnien mit item Os-
zi Ilator-Signal gcniischt.

An den Anschlüssen Pill 	 his Pill

hefindet sich der synuuetrische HF-Arts-
gang des Baristeins. Der Ausgang wird für
eine grite Resttragerunlerdruckung mit ci-
neni Breiihand-Synirnetriertrafo mit schr
griter Phasengenauigkeit hei 0 rind 180"
beschaltet. Gleichzeitig wird durch das
Wi ndrrngsverhiiltnis von 2 1, des mit ci-
neiu Doppellochkern aufgehauten Uher-
tragers. die Impeclanz von 300 Q symme-
trisch arif 75 Q rinsyrnnietrisch unigesctzt.

Die Modrilationstiefe des Modulators
Iiegt bei 90 r ud 1st mit einem an Pin 14
angeschlossenen Widerstand iwischen
70 (/ rind 100 11c einstellhar.

Arisgekoppelt wird das HF-Signal kapa-
zitiv, wohci die heiden PIN-Dioden D 602
rrnd 1) 603 stromge.teuert die Bereichsse-
lekiion vornehmen.

PIN-Dioden verhalten sich oherlialh ci-
ncr Frcquenz von Ca. t MHz wie ohmsche
Widerstdnde. deren Widerstandswert sich
üher einen variahlen Gleichstrorn steriern
IaBt.

Wdhrend in unserer Schaltung die hei-
den PIN-Dioden D 602 rind D 603 aIx mine
HF-Scha!ter eingesetzt sind, client das uris

.3 PIN-Dioden hestehende T-Glied (IC 602)
ziir strilenlosen Einstel lrrng der HF-Aus-
gangsanipl i lode.

Die Frinktionsweise des mit IC 602 rca-
lisierten PIN-Dioden-HF-Ahschwdchcrs
siehi wie folgi aris:

Befindet sich der Schleifer von R 621
ani oheren Anschlag. so lliel31 ciii relativ
grol3er Gleichstroni üher R 619. R 620, die
beiden in LLingsrichtung geschalteten PIN-
Dioden sowie R 618 rmd R 617 zrir Schal-
tringsrnasse. Hierclrirch werden die zwi-
schen Pill Lmd Pill liegenden Dioden
niederohm ig (maximal leilend) rmd der
Signalweg lürdas HF-Ausgangssignal wird
üherC 638 rind C 641 freigegehen. Gleich-

zeitig flicOt ühcr die mit der Katode an Pin
2 angeschlossene PIN-Diode kein Strom,
so daO diese für das HF-Signal maximal
hochohmig (Ca. 3 kQ) whit.

Je weiter der Schleifer des Potis R 621 in
Richtung Schaltungsniasse bewegt wird,
desto -cringer wird der Strornflril3 durch
die beiden in Ldngsrichtung liegenden PIN-
Dioden, if. h. diese PIN-Dioden werden
langsani hochoh mi ger. Unge fiihr hei
Sclileil'ei--MittclsteIlLiii(it]-ittZLIS'itZ[iClICilI
Stromliu0 Ober die an Pill angcschlosse-
lie PIN-Diode aol, so dal3 der Innenwider-
stand diesel- Diode langsam sinki mid das
HF-Signal zrisiilzlich üher C 640 nach
Masse krirzgeschlossen wird.

Befindet sich
iler Schleifer von

Eingabe	 R 621 am Mas-
seansc Ill rih, so
sind die heiden
in Liingsrichtung
geschalteien PIN-
Dioden maximal

hochohniig rind die an Pill rles IC 602
zrigiingliche Diode maximal niederohiuig.
Die maximale HF-Signaldiimpfung ist so-
mit erreiclit.

Die Freqrienzahsti In MULL mid die Be-
reichssclektion des Modulators erfolgt
mikroprozessorgesteuert Ober den PLL-
Synthesizer-Baristein SDA3302-5 (IC 61)3),
wobei die Kommrinikation zwischen Mi-
krocontro!Ier rind Synthesizer fiber den an
Pill und Pill angeschlossenen FC-BUS
erklgt.

Das Oszi Ilatorsignal des UHF- oder
VHF-Modulators wird deni Baustei n fiber
C 636 hzw. C 637 direkt zLigefhhrt, intern-
entsprecliend der ahzustimmendcn Fre-
ririeiiz heruntergelei It riiid liii einer voni
4 M Flz-Quarz-Os,i Ilator ahgeleiteten Fre-
quenz von 7,8125 kHz verglichen. Die
Abstimmring des selekticrten Modrilators
cr1 o!gt un 250 kHz-Raster Ober den Tran-
sistor T 605. all Kollcktor die Ab-
stimmspannring von maximal 33 V an-
liegt.

Da sich st.iiiitliclie Teilerstrifen inner-
halh des l3austeins hcfiiiden, lie ,-, t heini
ohersten Ii H F-Kanal die Freqrienz von
855 MHz direkt an Pill des Baristeins
an. Fine entspiecliende Leiterhahnlührung
ist arich hier iinerlal3l ich.

Fin It) kHz-Rechtecksignal aus item
Audioteil wird fiber den Treihertransistor
T 600 zrim ..zerhackeo' der 12 V-Span-
nring mit. T 601 unit T 602 herangezogen.
Die Generierrrng der Ahsti nuitspannrmg
von 33 V erfolgt dann arif cinlache Weise
mit S kaskadierten Spannringsverdopp!er-
strtfeii sowie der teniperatrirkonipensier-
ten Z-Diode D 614.

Ini vierten Teil folgt die Besclireihring
des Nachhaus dieses Icistungsfiihigen Farb-
13 i Idniustei-Generators. 	 10

Synthesizer-A bsti mm ting du rch direkte
Fernseh-Kanals oder der Bildtrager-Frequenz
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